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Thema: Umweltschutz

Thema der Stunde: Unser wertvoller Planet

                                Mund auf statt Augen zu!

Zielgruppe: die 9. Klasse

Zielsetzung:

1. Landeskundliche Ziele:

· sich mit den Umweltproblemen vertraut machen 

· die Lösung „Wie kann man die Natur rein halten und schützen?“ finden.

2. Lernziele:

a) Mündliche Kommunikation:

· Texte lesen, eigene Meinungen äußern, in der Klasse diskutiren lernen;

b) Hörverstehen:

· Information zum Thema „Umweltschutz“ heraushören;

             c) Schriftliche Kommunikation:

· die Projekte zum Thema ausarbeiten und präsentieren.

3. Entwicklungsziele:

· mit Informationen umgehen lernen;

· die eigene Meinung äußern;

· analysieren, kommentiren, vergleichen lernen;

· den Schülern helfen, ihr Weltbild zu erweitern.

Materialien: 

Lesetexte, einen Hörtext, Tabellen, Bilder.

Sozialformen: 

Gruppenarbeit, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Unterrichtsgespräch.

Planung

1. Begrüßung

2. Einführung ins Thema.

3. Lesetext: Der Mann auf der Insel (Arbeitsblatt 1):

a) den Text lesen und übersetzen;

b) die fehlenden Wörter eintragen;

c) die Hauptidee des Textes bestimmen.

4. Lehrer teilt das Thema der Stunde mit und liest entsprechende Sprichwörter dazu (Arbeitsblatt 2).

5. Nachrichten aus den deutschen Zeitungen über die Weltkatastrophen lesen und beschreiben (Arbeitsblatt 3).

6. Hörtext: Sind wir am Wetter schuld? (Arbeitsblatt 4)
a) den Text von der Kassette hören;

b) Tabelle nach vorgegebenen Muster erstellen und ausfüllen;

c) Ergebnisse gemeinsam besprechen;

d) Redemittel im Kasten lesen;

e) in der Klasse über Umweltkatastrophen sprechen, dabei die Redemittel aus dem Kasten verwenden.

7. Umweltprobleme bestimmen und an die Tafel schreiben.

8.  Was kann man für die Umwelt tun? (Arbeitsblatt 5)
a) in Partnerarbeit Verben zuordnen;

b) mit den Ausdrücken Sätze im Imperativ formulieren;

c) in Partnerarbeit Fragen beantworten;

d) Ergebnisse in der Klasse vortragen und besprechen;

e) in Klassenarbeit über eigenes Umweltengagement sprechen.

9. Projekte ausarbeiten und präsentieren (Arbeitsblatt 6).

10.  Zusammenfassungen machen.

11.  Hausaufgabe berichten ( Wortschatz zum Thema lernen).

Arbeitsblatt 1 (zur Aufgabe 3)

Lies den Text und schreibe den letzten Gedanken des Mannes.

Text „Der Mann auf der Insel“

Franz Hohler

Es war einmal ein Mann, der lebte auf einer Insel. Eines Tages merkte er, dass die Insel zu zittern begann. „Sollte ich vielleicht etwas tun?“, dachte er. Aber dann beschloss er abzuwarten. Wenig später fiel ein Stück seiner Insel ins Meer. Der Mann war beunruhigt. „Sollte ich vielleicht etwas tun?“, dachte er. Aber als die Insel zu zittern aufhörte, beschloss er abzuwarten. „Bis jetzt“, sagte er sich, „ist ja auch alles gut gegangen.“ Es dauerte nicht lange, da versangt die ganze Insel ins Meer und mit ihr der Mann, der sie bewohnt hatte.

„_____________________________________________________________“

war sein letzer Gedanke, bevor er ertrank.

Wortschatzkasten: zittern: sich bewegen; beschließen: entscheiden; beunruhigt sein: etwasAngst haben; versinken: im Wasser verschwinden; bevor = nachdem; ertrinken: ins Wasser sterben

Arbeitsblatt 2 (zur Aufgabe 4)

Sprichwort zum Thema:

Was du heute kannst besorgen, das verschiebe nicht auf morgen.
oder

Verschiebe nicht auf morgen, was du heute kannst besorgen.

Arbeitsblatt 3 (zur Aufgabe 5)

Nachrichten aus den deutschen Zeitungen über die Weltkatastrophen:

ROM: Hier herrscht starker Sturm. Die Leute gehen nicht mehr auf die Straße. Sie haben Angst, dass der Wind sie wegbläst. Einige haben allerdingst ein neues Hobby: das „Straßen-Windsurfen“.

(wegblasen – здувати)

KAIRO: Es schneit! Die Ägypter, die noch nie in ihrem Leben Eis und Schnee gesehen haben, können jetzt auf dem Nil Schlittschuh laufen. Wenn das so weitergeht, findet die nächste Winterolympiade hier statt.
NEW MEXICO: Ich stehe hier in einer der trockensten Gegenden der USA im starken Regen. Seit 2 Wochen regebt es ununterbrochen. Es wurden bereits Tausende von Regenschirmen verkauft. Die Leute fahren mit Booten zur Arbeit. Und die Schulen sind wegen Überschwemmung geschlossen.
( die Uberschwemmung – повінь, ununterbrochen – безперервно)
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Arbeitsblatt 4

Hörverstehen (zur Aufgabe 6)
Sind wir am Wetter schuld?

a) Beeinflüssen die Menschen das Klima?  Was sagen die fünf Personen? Füllt die Tabelle aus und kreuzt an.

	Person ...  meint...
	„Ja“
	„Nein“
	„Ich weiß nicht“

	Person 1
	
	
	

	Person 2
	
	
	

	Person 3
	
	
	

	Person 4
	
	
	

	Person 5
	
	
	


b) Überall auf der Welt gibt es Umweltkatastrophen: Waldbrände, Überschwemmungen, Erdbeben... Sind die Menschen daran schuld? Diskutiert in der Klasse.

( der Waldbrand, - e – лісова пожежа, das Erdbeben, -  – землетрус)

Sprecht so:

Ich glaube nicht, dass...                             Der Mensch ist daran schuld.

Ich bin sicher, dass...                                 Wir sind für die Natur verantwortlich.                                        

Ich bin davon überzeugt, dass...               Die Menschen wollen immer mehr und 

Ich bin der Meinung, dass...                             machen alles kaputt.

Es ist wichtig, dass...                                  Wir beeinflüssen das Wetter.

Es ist nicht richtig, dass...                           Wir wissen über die Natur zu wenig.

Es ist schlimm, dass...                                 Die Menschen sind gleichgültig. 

                                                                                     (gleichgültig – байдужий)

Arbeitsblatt 6 (zur Aufgabe 9)

Ausdrücke zur Projektarbeit:

Die  Natur erhalten

Die Umwelt verschmutzen (verschmutzen – забруднювати)
Tiere und Pflanzen schützen

natürliche Landschaften zerstören ( zerstören - руйнувати)
weniger fernsehen

im Wald kein Feuer machen

Spraydosen benutzen  (die Spraydose, -n – аерозольний балончик)
Bäume entwurzeln ( entwurzeln – вирубувати)
passiv werden

Meere verschmutzen

Altpapier sammeln

immer und überall mit dem Auto fahren

Umweltschutzgruppen und -organisationen unterstützen (unterstützen – підтримувати)
unseren Müll nicht liegen lassen

beim Zähneputzen das Wasser nicht ständig laufen lassen

gegen die Verschmutzung von Erde, Wasser und Luft kämpfen (kämpfen gegen – боротися проти)
Tier- und Pflanzenwelt zerstören

Arbeitsblatt 5 (zur Aufgabe 8)

Was kann man für die Umwelt tun?

Ordnet zu!

Glas und Altpapier                                                                         fahren 

Energie                                                                                           fernsehen

mehr mit dem Fahrrad als mit dem Auto fahren                            sammeln

im Wald oder am Strand keinen Müll                                            machen

keine Plastiktüten, sondern Taschen zum Einkaufen                     liegen lassen

weniger                                                                                           sparen 

im Wald kein Feuer                                                                        benutzen
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Schon wieder schwere Panne bei Lieblich

Nur wenige Tage nach dem Chemieunfall bei der Firma Lieblich in Köln hat es am SamstagVormittag eine zweite große Panne in einem Lieblich-Werk gegeben.

Der Unfall wurde erst 26 Stunden später gemeldet.

Rund zwei Tonnen eines Vorprodukts für Autofarbe flossen am Samstag gegen 11 Uhr aus einem Werk der Lieblich AG in den Rhein.

Wie ein Unternehmerssprecher erklärte, habe ein Mitarbeiter den Vorfall zwar in ein Protokollbuch eingetragen, sei aber dann nach Hause gegangen.

Das Verhalten des Mitarbeiters sei „absolut indiskutabel“ gewesen.

Was die Umweltfolgen betreffe, sei „die Firma tatsächlich auf solche Fälle nicht vorbereitet“.

Es sollte nun ein Sicherheitsbeauftragter eingesetzt werden.

